
[bookmark: _GoBack]Zahlen wir zu viele Steuern?


	Jahrgangsstufe 10 Gymnasium
	
Lehrplan-Kapitel 10.2.2



	Thema der Stunde

	
· Beurteilung der Erhebung und Verwendung von Steuern und Abgaben.
· Welche Aufgaben erfüllt der Staat mit den Steuereinnahmen?



	benötigte Medien
	

	☐ Tafel 
	X OHP-Folie
	X Beamer (PPT)
	☐ SmartBoard

	X  ABB
	☐ Buch
	☐ Videofilm
	☐ Audio-CD

	☐ Internet
	☐ ___________________________________________




Lernziele:

· Schüler kennen die Definition von Steuern und Beiträgen.

· Die Schüler können direkte und indirekte Steuern voneinander abgrenzen.

· Die Schüler erkennen vor dem Hintergrund staatlicher Aufgaben die Notwendigkeit der Erhebung von Steuern und hinterfragen deren Höhe zugleich kritisch.
 


Folie : Karikatur 
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Arbeitsblatt : Gehaltsabrechnung

[image: Macintosh HD:Users:Jens:Dropbox:Hauptseminar:Gehalt.jpeg]

Arbeitsaufträge Folie A:
Gehaltsabrechnung - von Brutto zu Netto

	Arbeitsaufträge

1. Gib das Bruttogehalt an!

2. Bestimme die Summe 
a) der steuerrechtlichen Abzüge! 
b) der Beiträge zur Sozialversicherung!

3. Berechne, wie viel Prozent im vorliegenden Beispiel vom Bruttogehalt netto übrig bleiben!




Legende:
AN-Anteil =Arbeitnehmeranteil
KV=Krankenversicherung
ZB=Zusatzbeitrag zur Krankenversicherung
RV=Rentenversicherung
AV=Arbeitslosenversicherung
PV=Pflegeversicherung

Arbeitsaufträge zur Gehaltsabrechnung – Lösung

1. Bruttogehalt: 3331,32€

2. a) steuerrechtliche Abzüge: Lohnsteuer + Solidaritätszuschlag + Kirchensteuer = 540,00€+29,70€+43,20€=612,90€


b) Sozialversicherungsbeiträge: KV+ZB+RV+AV+PV= 249,11€+30,71€+319,06€+51,19€+48,63€=698,70€


3. Netto/Brutto=2019,72€/3331,32€≈61%




Übersicht:

Bruttogehalt
· LohnsteuerSteuerrechtliche Abzüge

· Solidaritätszuschlag		
· Kirchensteuer
· KrankenversicherungSozialversicherungs-rechtliche Abzüge

· Pflegeversicherung
· Rentenversicherung
· Arbeitslosenversicherung
= Nettoverdienst



Arbeitsblatt :
Belastung eines privaten Haushaltes mit Steuern und Beiträgen


Beiträge  = _________________________________________________________________

___________________________________________________________________________


Steuern = __________________________________________________________________

___________________________________________________________________________



Einteilung nach Art der Erhebung



       



______________  Steuern

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Bsp.: _________________________________________________________________________________________

_______________    Steuern


_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Bsp.: _______________________________________________________________________________________________





























Lösung Arbeitsblatt :
Belastung eines privaten Haushaltes mit Steuern und Beiträgen


Beiträge = Abgaben, durch die ein Anspruch auf Gegenleistung besteht


Steuern = (Zwangs-) Abgaben an den Staat (Bund, Länder, Gemeinden) ohne Gegenleistung




       Einteilung nach Art der Erhebung







Indirekte Steuern

Steuerzahler ist nicht Steuerträger (=Endverbraucher), d.h. Steuer wird über eine dritte Instanz an den Staat abgeführt

Bsp.: Umsatzsteuer, Tabaksteuer, etc.
Direkte  Steuern

Steuerzahler und –träger identisch,                                            
d.h. Steuer wird direkt an den Staat/
an das Finanzamt gezahlt


Bsp.: Lohnsteuer, Hundesteuer, 
Grundsteuer, etc.
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Schemadisposition:

	
Phase
	
Inhalt
	
Medien
	
Sozial-/Aktionsform
	
Zeit

	Hinführung
Motivation
	
Karikatur 
· Leitfrage: Zahlen wir zu viele Steuern?
· Warum erhebt der Staat Steuern? Welche Aufgaben erfüllt der Staat in der sozialen Marktwirtschaft?
	
Beamer Folie 



Beamer Folien
	
Unterrichtsgespräch 


Unterrichtsgespräch
	
 3 Min



 5 Min

	Erarbeitung 

1.Teilziel






2. Teilziel




	Direkte Steuern und Beiträge

·  Gehaltsabrechnung mit Arbeitsaufträgen
·  Schüler tragen Lösung vor, ggf. Diskussion
·  AB ergänzen


Indirekte Steuern
·   AB ergänzen 

	

Arbeitsblatt +
Folie A




Arbeitsblatt 
Folie A
	

Partnerarbeit, Schülervortrag, Diskussion 




Unterrichtsgespräch
	

 15 Min






 8 Min


	Sicherung
	· Quiz
	Beamer 
	Unterrichtsgespräch
	 5 Min


	Vertiefung
	· Zahlenmäßige Betrachtung der Steuern (Summe der Steuereinnahmen, besonders bedeutende Steuern)
Tabelle des statistischen Bundesamtes
· Diskussion der Leitfrage
	

Beamer 
	

Unterrichtsgespräch
	 

 7 Min
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5. Bei der Sektsteuer (bzw. Schaumweinsteuer)
handelt es sich um eine indirekte Steuer!

WAHR

6. Bei der Versicherungssteuer handelt es sich

um eine direkte Steuer.

FALSCH

Steuerart 2014
Steuereinnahmen insgesamt 643 617
Gemeinschafisteuern 461985
Lohnsteuer 167 983
Arbeitsauftrag: Vervollstindige nachfolgende Tabelle! Kérperschaftsteuer 20 044
Umsatzsteuer 154 228
Einfuhrumsatzsteuer 48 883
Beispiel Welche Steuer féllt an? Wie wird die Steuer Iiea 101804
Versicherungsteuer 12046
erhoben? Tabaksteuer 14612
n n Kaffeesteuer 1016
Herr Peter erbt das Haus seiner Erbschaftssteuer direkt Branntweinstever 2060
Tante. Alkopopsteuer 1
- - — Schaumweinsteuer 412

Mara meldet ihr neues Auto bei der | KFZ- Steuer direkt ..
Energiesteuer 39758
Zulassungsstelle an. Stromsteer 6635
Katrin feiert das Bestehen des Abis Schaumweinsteuer indirekt KT NEstgsiuen 8501
o Luftverkehrsteuer 990
mit einer Flasche Sekt. + Umsatzsteuer Kemnbrennstoffsteuer 708
- n - " Solidaritatszuschlag 15 047

Justin Rauch kauft eine neue Tabaksteuer indirekt

Packung Zigaretten. + Umsatzsteuer . Landesstsuem 17556
Vermégensteuer -3
Familie Schmidt wohnt in einer Grundsteuer direkt Erbschafisteuer 5452
. Grunderwerbsteuer 9339
Eigentumswohnung. Rennwett- und Lotteriesteuer 1673
Feuerschutzsteuer 409
Biersteuer 684
Zolle 4552
Gemeindesteuern 57721
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) 383
Grundsteuer B (Sonstige Grundstiicke) 12 308
Gewerbesteuer 43756

Sonstige Steuern 1275









5.'Bei'der'Sektsteuer'(bzw.'Schaumweinsteuer)'

handelt'es'sich'um'eine'indirekte'Steuer!'

'

'

WAHR-

6.'Bei'der'Versicherungssteuer'handelt'es'sich'

um'eine'direkte'Steuer.'

FALSCH-
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Zahlen wir zu viele Steuern?

Von Brutto zu Netto -
Gehaltsabrechnung

Von Brutto zu Netto - Lésun
Gehaltsabrechnung &
Arbeitsauftrége 1. 3331,32¢€
1. Gib das Bruttogehalt an! 2. a)sfceugr.r'echtllche Abzu.ge: Lohnsteuer +
Solidaritatszuschlag + Kirchensteuer =

540,00€+29,70€+43,20€=612,90€

2. Bestimme die Summe
b) Sozialversicherungsbeitrage: KV+ZB+RV

a)der steuerrechtlichen Abziige

b)der Beitrage zur Sozialversicherung! +AV+PV=249,11€+30,71€+319,06€+51,19
3. Berechne, wie viel Prozent im vorliegenden +48,63€=698,70¢€
3. Netto/Brutto=2019,72€/3331,32€~61%

Beispiel vom Bruttogehalt netto Ubrig bleiben!









Arbeitsau*räge

-

 

 

 

1. -3331,32€--

 

612,90€

698,70€-

61%
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Zusammenfassung
Bruttogehalt
- Lohnsteuer
- Solidaritatszuschlag Steuerrechtliche Abziige

Kirchensteuer
Krankenversicherung
Pflegeversicherung
Rentenversicherung

- Arbeitslosenversicherung
= Nettoverdienst

Entscheide, ob die Aussagen korrekt sind!

Sozialversicherungs-
rechtliche Abzlige

Begriinde deine Entscheidung!

1. Die Mineraldlsteuer ist eine indirekte Steuer.

WAHR

3. Steuern werden hauptsachlich erhoben, um

Politiker davon zu bezahlen und
Regierungsgebaude zu unterhalten.

FALSCH
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2. Die Erbschaftssteuer ist eine indirekte Steuer.

FALSCH

4. Die Abfiihrung von Sozialabgaben funktioniert
wie bei direkten Steuern.

WAHR









Entscheide,-ob-die-Aussagen-korrekt-sind!-

Begründe-deine-Entscheidung!--

WAHR-

FALSCH-

FALSCH-

WAHR-


